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Stecknadel, Wiege und Hochjeil.

I ciner Stabt ves beffifhen Ovenwalves
noch wor Furser Heit — namlidy ald viefe Heilen
qefdivicben 1ourben ein bereits in bie bdberen
Qabren vorgeriidter Mann,  Seined  Jeidyens ein
AMeifibinver, durd) vie Confeription im erjten Jabes
achnt unfers Jabrbunverts Solbat, babet unter allen
Wmftdnoen und in allen agen tes Lcbens beiter,
anftellia uno wisia, batte er weniger Anjpriide auf
cin Grabmal wie Lorb Wellington, ald auf vas
wie T Eulenjpieqel, Der Schalf blidte ausd Yeinen
Augen, aus feinem anmuthig verjegenen Tunbe;
ju jelbft fein Gang, obgleidy purdy vas Alter ver-
langfomt und gefrimme, und oielleidht aerabe befs
weqen, entbebree niche ciner Art Schalfbaftigheit,
wie fie audy bet Budligen biufig serfommt,

Sreny war ver Name. In einem Wirthsbanfe
birte iy won bret Heveen fiber thn bie nacjtebens
ben Gejchichten.

Seber ber bret fprady von ibm, wie von einem
alten Pefannten.  Sever wufite etn balk Dubend

Gieidpichien won ibm i erjdblen unb obgleich oie |
o} |+ i

nberen fie wabrfdeintich ebenfallé wufiten, fo bors
ten fie bod mit Der grdfiten und anfrinviaften Anf-
merffamfeit cinanver ju, i per leidht werseiblichen
Grvartung, gleidhe Bebanvlung fiiv ibre Eryablung
AU gominnen. :

Siber wie pradiig hat ber Kreny nidit ben
Barbier vran gefrieat!” rief einer, feine Bemerfung
an pen Wmftand ver Sadye fndipfent, vaf fein Nadi=
bar in bem DOrie nady einem Barbier geidide Daite,
um or per Aeitermwanterung wen ber faft eines
preitdgigen Bartes Defreit s weroen. , TWie pridy-
tig bat ver Rreny ben Barbier dran gefriegr! TWar
¢t auch einmal auf einer Wanverung uno- [dfe fidy

pent Barbier fommen, wie Du. Aber vem Kreny, |

wenn per feine {uftige Saune batte, nabre fidy feiner |

gnaerupft. Dabet bate ibn ver Bartidjaber gears
aevt, weil er jiembicy [ange auf fidy warten Lajjen,
1inD, alé er enclidy fam, mit jeiner Si‘um_t lj:rf Ll_pu.
Der Kreny meinte Tagegen, o6 werbe mit ihr nidit
weit Ber fein, it einmal fo weit al@ aus bem
Dorfe. Natiiclicy dvgerte bad ben Barbier. Unud
alé ber Strens ibm gar eine Tetie anbot, baf er
ihm feinen Bart nidht rwiirbe abjdneiven ounen,
wirbe er wollig Fewer und Flamme, Der Hreny
aber, mwabrent ver Barbier jeine Tajhe mit vem
Rafiersenq auf vem Tiid) ausbreilete und Jein fohirf-
fted Mejier ausfudte, jog qang Faltbliitly oben aus
feinem Rodfeagen eine ziembdh lange Stednabel,
ftedte fie, ven Edymery verbeifiend, durdy vie Wange
ano bielt oie Spige tnvendig mit ten Jdbnen, fo
paft nur nod ver Stnepf mit femem nadjern Theile
Berausiab. ber freilich nidyt fiiv ven Bacbier, ver
mit Beden wnd Seife nywiidien berbeigetreten war
unt oen Sreny tidig emfeifre.  Soweit und bis
a pen erjten Diefjerfteichen war Alles qut qegangen,
ey als per Barbier an vie Ep‘rﬂtqtrl gefonmen
war, bie roie ein untuvdibvinglidied Haar feinem
Mefjer fich entgeqen fiemmie, wnb ald ev fein ver
qebena arbeitenves Mejier priifent anfab, aber nidits
bran entbedte, alg eine qrofie newe Sdiarte, b
penft Gueh ven Berorufi ved Barbiers und bie Lacd-
unt Sypottlujt ves Krenz. Der Barbter mit einem
Ditfelborf. Monath. 1854,

lebte | anpern Mefier febte nody cinmal an; ver Kreny

nabm alle feine Genjtbaftigleit sufammen. Daf ibn
pabei per Scdimery i ver felbfiqebobrien Tunve
wnterftitite, it moglics. Aber ver Kreny bielt einen
quten Spaf felbft mit etiwad Sdvmery fitr nidt
theuer crfouft. o medte der Barbier chwa eine
Diertelftunve hantbiert baben, von Sdyweif tricfend,
mit froem neuen fdartig geworvencn Meffer melr
unb mebr vesarmirt. Da, auf pie Gefabr bin, vie
mit ven Sabnen bid vabin feftgebaltene Siednabel
st serfdhluden, lieh Kveny dieje vinige Augenblide
[o8, und fagte, taf ibm nody Fein folder Barbier
yor Yugen gefommen fei, und er Dbabe es ibm fa
pleidh aefngt, ©af ev ibm feinen Bart nidyt wirte
abidmeiven fonnen, Der Bavbier war aufer fidy.
@r fab nody cinmal bie Stelle feiner Micverlage,
feiner frumypf gereorbenen Meffer, jeiner gevebmittbin:
tenn Eitelfeit an und enfvedte mun ridhtiq ben Knopf
per Tovel, Sie feben, paden und berausteifen
war eing. TWenn i0r jagt, wiithete ev anf Krem
[ea, vaf nod) fein folcher BVarbier cudy wor Aungen
qefommen fet, fo fann idy eudy bagegen verfichern,
paf mir nod !i‘"l'll_ foldber Bart vor Angen gefommen
ift. 1lind damit fiivmee dev Barbier fort, ald batte
cr ben Teufel gefeben. Ter Freny aber bebauptet
beute nedi, baf ver Barbier vie Stednavel filr ein
wirflidhes Barthaar ven allerdings anfevorventlicher
Eonfteuction gebalien babe unt bejenters pesmeqen
fo eilig fih davon gemadit babe, weil er gefiivditet
babe, tn pem nech unvaficrten Theile feines Gefidits
nody einigen weiteven Dupenven Joldper metallenen
Barthaave ju beaegnen.”

S un, oie Gejdidite war qut,” vief dber Sneelte
von over Gefellichaft, |, unb idy wollte eg ginge jebem
fo, ter ven anvern barbieven will, aber mene (e
ibidhte, Die (Sefdidite won ber Wieae, bat bod
mebr cramatijden TWerth, Aus beiner Stednabel=
gefthichte Liefie fich nidits madien, al8 eine einaftige
Doffe mit jweten Berjonen, wobel obenin oer
einen, wenn auch midit wie vem Papageno vurdy
vin ©dlof, dody burdy eine Stednavel ter Mund
!*}'_tﬂd}llvnfll oare.  Wber meine Gefchicite bat bijio-
rijhen Borver=, Mittel e Hintergrune, meine
Gefehichte ift cin | Sifid Leben”, unp, was die
-l_-,'m::ptmr[!c: ed finb nidye weniger alg 30,000 Per:
fonen babet thiitig. Der Kreny, ber einguartivt war;
ver Baner, Dei dem er einquartivt war; tas Kind
ped Banevs; ver Houptmam bes Kreny und ein
Theil ver franybiijdien ,qrofen” Avmee, welden idy
i geringfien Fall anf 29,996 Mann anjdloge. —
Tun metne Gejchidyie! y

Der Kreny, wifit ibv, war Soloat und als
foldier fuv; wor ober nad) oev Ediladit bet Tagram

| bei einent Bfterveichifden Bauer etnquartivt. Beive

Ditten gany qut mit einawbee sufricoen fein fonnen,
penn per Bauer (e ed an Ejfen, Teinfen und
qutem Bett nidyt feblen, und ter Kreng, wenn er
widit gevave anf eine feiner Teufeleien verfiel, war
aud) ein qang rdtabler ferl.  Wber gevave cine
foldye Teufelet fing fhon nady einigen Tagen an,
b unp mit ibm oew avmen Vauer ju besen. Kreng
namlicy eflivte tem Bauer, dafi e nady vem Mittag=
effen eine Janfie Motion baben mifie und vaf ev
20
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vicje Motion nidht fanfter finven fonne, alé purdy
Wieqenjdhaufeln.  Nljo mige der Bauer fein Finb,
was oo it _ber Wiege liege, fonft wo unterbringen,
pamit er, Sreny, fidy hinein leqen fonne, worauf er
vann wetter von ibm ein nidit ju rajded und nidt
s langfomed Scaufeln erwarte.  Jbr fonnt eud
pie Ueberrafdung bes Bauern vorftellen. Erit uu,\Ilrt
et Ginwenvungen madien, aber Krewy legte fein
Gleficht tn Falten wnd bie DHand an ben Sibel.
Der Bauer filgle fid. Er rdumie vem Hinp ans
vernartd eine Stelle jum  Scdylafen ein wnp per
Mreny legte fidy in bie J"*'l[‘-'Ll“ Meben thir auf etmem
Stubl ver J,"num mit bitterbdfem Qﬁru([u aber ben
;mt.' untere auf ver Tieae, bdie er in Enqlt[‘m{'m
Tempe yum Geben antrieh,  Winke er [Gffia orin,
ober nrlm-:: er qar die Abfc su baben, fidy won
feinem Stubl Au enifernen und ven jdheinbar ents
fdslummerten Rveny fidy felbft su {tberlafien, fo
offnete viejer qrof bie ﬂ{u.,ru und fab oen Rauer
mit l‘lflﬂ"“lthm‘ll‘{‘m 1111|u'1m Blicke an. Natiirlider
Wetfe Dolie vann biefer ein, wad er verfiumt, uno
aab jevere Fludstveriudy auf.

Aber fortgeiest wurmie ven Bauer, (venn bad
1u L~rc;n1mc=u wieterbolte ]n[t an jrt-cm folgenben

Taae,) daf er ten Kreny wiegen mufte. Alfo begab
e fidh insgebeim sum Haupomann ves Krens und
Hagte diefem fein '@Ltb Det g.)mmtmmm Der bem
Sreny wobl wollte, besterfelte bie Wabrbeit ber
Qinqﬂ[‘r ped l“mmm [I & diefer ibm worfdhlug, ans
et Tags au ibm aut Eommen une fidd vurdy ‘)Elm,cn,
fciein won ver TWabrbetr feiner LL\a[thlnq qu fibers
acuaen.  Der E}mml!:mn: fagte tas ju unb ber
Bauer entfernte ficy, boderfreut, eiten fo fjider
aelingenven Vewets flibren ju fonnen,

Der Kreny, idy werp mdit wie, batte Yon ber
Serabrebung gebirt,  Wber er weriog befibalb fo
wenig fein Geficdht, als ber DMann mit ver. Sted-
navel im Munve, wielmebr war ev fo freundlidy und
artig, wie intmer, wenn man thm feinen T3illen
that.  Tur febnte er fidh anvern Tags nody etwas
{chmeller ald fonit nad ver qewobnten fanften Motion
unt ber Bauer war gany bejonvera berernwillig, fie
ibm ax 1-1rbe1l1rlt att [ajfen. Ao lng Ter Kreny wicker
in ber Tieqe mzt ber Bauer faf wiever auf ben
Situbl, 1L‘1ﬂ.Tﬂl|=ﬂ. wieqent uno bidweilen einen mun:
tern mvﬂnmren Blid nady vem Fenjter, ale folle
vert Jemand veriiber qeben, werfend.  Dem Kren;
m1t.1t".1 ienody fetne “'u'!rr J}murqnnqm Ueberhaupt
fchien er beute wrm-w Pevanitgen an ber fanften
Motion qu baben. Denn |l‘|\L balo erdffuete er vem
“mm, vaf er mun aud) einmal geiiegt werden
folle. Der Bauter n\:mmmrb, aber Kreng feite ibm,
pie Dane am Sabel, fo nvu'lt'ndj und '::nlnd} io
nadoriiflidy auseinanver, vaf midis billiger fei,
ald tas, r.:;.- pad mur cine Hanvlung ber (bjr'rrd:.
tigteit foi, pgl., fo baf ber Rauer nid linger
mm.‘qcm fuumr bu.' Stelle won Kreny in ver Wieqe
etngunebmen. Streny aber bing Sabel, Koppel und
Datrontaiche an die Wand, nadyjt ver Wiege, und
wabrend er mit bemt einen Fuf von Feit ju Seit
bie Wiege u  weiterem Geben anveate,  puibte
er fiebend mit qedftem Hleife an feiner rmatu,

k‘| i

Man Fann fidh die bopvelt unbequeme Lage ved
Bauern venfen. MWobl mandmal fulbr tbm oer
Glebanfe durd) ben Kopf, fid burdy etmen vajdien
Sprung baraus gu befreten, aber vann blide Kreng
ald bdtie er's gemerft, fo finfter auf ibn nieoer,
pafi er fdinell wicder 11£‘T1 ufammenfritmmie.  1nd
jo war's nod), als ber Hauptmann, der Berabredung
qemdf, in vie Stube trat.  Der Bauer, ed Hirend,
vrebie fidh rafch nady ibm bin, aber burfte ev ed
wagen, in biefer Yage, im Beifein von Streny, fetne
nflage won qeftern ju crneuern? rbl:umlﬁ that
er's nidt; Kreny aber pupte eifrig fort, ald fibe
et ben Hauptmann nidt und Dicler, mit H*-n 1hafter
Drobung nady Kreny [uu verlief, obne ein MWort
iU |agen, bie Stube. ”

Sibave, fagte ver Dritte im Bunbve fdersend,
baf Deine (\5'I'If[\1d]lt jo aller poetifden (\5rrrd3nq,fn:i
entbebrt, FWarum befam Kreny nidyt um wenigften
24 Stunven foharfen Arveft fite feine i!)h],hnnbh:nr;
oed Bauern, over, in Folae aufgeregten Gewijjens
jum Wenigtens cinen movalijden ,ﬁm}rnmmmn g

oMo, meinte ber Sweile, oielletdht fam ber
lrnmc ned um'[l. wenn m|EI1 nidyt als movalifder.
Aber idhy febe, du i\mtﬂut&- et Gefedyichie von frens
an'r e Lippen fisen. l.uef, fie lo8, over, 1111
Bild u bleiben, fpet’ fie mw'

o Hne bas will iy thun,’ ' fagte ber Dritte,
Wljo per Kreny, ber pin l;cldurl'm Weifbinoer iff,
War Yon L:nrm Juben, ver bald Hodiseit madsen
woellte, um pad Weifien feines Logis nnqelmumcn
worben. ?Eu'n,, 1‘1‘1 lﬂ‘*mu[ru auf oie ,;n'ﬂ:\ qutq
und oen Juben im Befis iner n:rmdml "h:[{;.lr
toufite, Hanvelte auf die Biidyfe, als Lobn filr pie
vont ibm gu fertigenve 2vbeit. Der Juve war juz
fricoen.  Jngwifden batte Sveny die Wobnung ves
Suven nady TWunidy angeftridien wnb ver Jude bie
Biichfe bet vorgefommener gitnftiger Gielegenbeit wm
boben Preis verfauft, Der Juve fragte ven Krens
wag e fiiv fetne Arbeit ju zablen babe, und ber
fereny verlangte ven im Voraus I\rwmrnrra Lobu,
bie l‘]ldm‘ Wimjonft, vaf der Juve alle mmiw
amwanbte, Sreny auf anvere Gevanten s bringen.
Er bot ibm ,ulrm felbft meby, alg er Fm tie Bitdyie
crbaleen Datte.  Wber bamit ricytete er beim fren
nidts aus. Wit finjterem  Blidk [5r1r!rl;lc biefer
fetnem Jungen 3, vaf er einen grofen Suber woll
Sienvufy anritbre. no wag madite damit ver Freny
im Beifein ved faft versweifelnben JLl'C[’i]I’ Lr
malte Teufel, Shweine, Ferfel, Galgen mit daran
l\mmn[nbrn [mtqbamqut Perfonen an bie vor ibm
1o fdibn ﬂnltrmtrl;rnrlt ]mmmmﬂnm Uno morgen

wollte er Suoe -\.}urb‘m unt fetnen Eing jug ns
'L*un,n Dalten! ¥8ad follte, was Founte er |agen,
wenn HBraut und &r!‘-wum'rriwr.z wolt Ehmrl]ub b=
tein? Tenn fie Lmruur ven Einfall Fimen, tad Loais
nn,ur'r[lrn“ — o uroe alfo pie Trewlofigheit bed
Juven beftraft unp ift tas vie Woral metner Ge-
[dyidsie] — — 4

Die vret Gifte bracyen biceauf auf. 3 felbf
Batie nody raidy cinige Nadyriden fiber ﬁrm:, B
thnen eingejogen: bie ndamlicdy, die idy an big Spity
viefjer metner Mitthetlung qeftellt,

B Frae Tr. B.
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Feber Urbeiter ift feines Lobhnes werth!

Al oest l.lcymuj\u de cle.
poser 161 BUEUIE
_ardnre.

RNater. i i8 :

b gb Lj‘utgc;}ija;?g_::ll]:'t?u;;ubcn;, wollen wir uné erft vie Steafie notiven liehee Sobn
SRS su lang, fdyries al@ ordure, be ] '
- i e B enbe

Todyter. Wlfo beim Ordure find wir 31; i , bo fenbe mer ond mwidbber.




Berr Fosephsahn ls Spradylebrer.

~owen baft ou Deute was
gelernt in oie Schule Sofeph:
then 1

Pon ble Romer und von
oad Sapiiol!

o« Srofier Gott, fogleidy Frag
iy was dbad beutyutage filr 'ne
verrfidte  @ryichung it n's
Gomnafium.  Lateintfd und
Gritdifch [Brnen fie aug oes
Funvamént und bie Mutter-
forache wiire  wernadlantat,
penn morfe pir Sofepbdien e
Deifit in pie Engabl nidt Ka-
pitel fonvern Kapital und
erft in vie Mebrbeit heuft ed
Sapitolert”

fierr Fosephsnbn nls Wistoriker,

Sichite Datter! So oft 1d)
gebe ing Theater wund're idy
mir diber bte Weridievenbeit
per Plise, wad dodh Unfinn
ift unb ed wive bod) beffer,
wenn ¢8 bet und wive wic
bet ven Griedien wo im Thea=
ter nur ein eingiger allgemeiner
Plag war.”

PWie beupt meun Sebn? Sit
tad die Ergichung was id bir
laffe angeveiben fiir 5 Thaler
vreufitidy Gourant per Duar-
tal. Soviel tdy weif war audy
fbon bei vie Griedien ein 1ine
terfdhied ber Plike unn fomwohl
ein drfter Nang fiir vie haute
volo als audy ein Plag fiir ber
gemiijhten. Gefellibaft, was
weber formte gerechnet wirben
unter vie Shugethiere nod un-
ter vie Fifthe unt wilden Plas
man barum audy qenannt bat

Amphobientbearer!
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Passende Beitrige fir die ,Diisseldorfer Monathefte,” artistischen
oder litherarischen Inhalts sind stets willkommen und werden angemessen honorirt.

NB. Zusendungen erbitien wir durch Buchhindler-Gelegenheit !

Anieige.

Die
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und jede Nummer besteht aus cinem lithographischen Kunstblatt und vier

Seiten humoristischen Textes mit Illustrationen, zum Preise von
3%, Neugroschen.

Es wird miglichst darauf gesehen werden, dass jedes Heft ein Ganzes
bildet, und kann somit zu jeder Zeit ins Abonnement eingetreten werden,

Alle Buchhaudlungen und Pofdamter
nehmen Defellungen an,

ARNZ & COMP.




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 78
	Illustration Düsseldorfer Monathefte VII. Band № 20. A. Wolff.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

